
SALZGITTER. Wie sich ein im
Grunde trauriges Anliegen in
eine freudige Kulisse verwan-
deln lässt, hat die Kultband
DON’t BEAT Bubu unter Beweis
gestellt. Sie hat zum20. Jahres-
tag des Hospizes in Salzgitter-
Bad, in dem Menschen auf
ihrem letzten Weg begleitet
werden, ein Wohnzimmerkon-
zert spendiert, das nun die
Grundlage lieferte für eine
sommerliche Gartenparty.
Die Geschichte nahm ihren

Anfang im vergangenen No-
vember. Da feierte das Hospiz
sein 20-jähriges Bestehen mit
einer großen Benefizveranstal-
tung in der Kulturscheune.
Dort stand DON’T BEAT BUBU
auf der Bühne und spielte für
die gute Sache.
AndemAbendwurdenmeh-

rere Preise versteigert, unter
anderem ein Bild, das Kultsän-
ger Udo Lindenberg gemalt
hatte. Spontan entschlossen
sich Rita Spaltenberger (Ge-
sang), Jens Kehl (Bass, Key-
boards), Oliver Arsenjuk (Gitar-
re), Dirk Naumann (Gesang)
und Dirk Windmüller (Key-
boards), ein privatesWohnzim-
merkonzert zu versteigern. Die

Besucher Holger Berndt und
Christian Andres griffen zu,
legten ein „unglaublichen Ge-
bot“ auf den Tisch, findet Hos-
piz-Geschäftsführerin Britta
Bötel, die sich über 2.000 Euro
freuen durfte.
Es hat ein paar Monate ge-

dauert, aber nun löste die Band

ihr Versprechen ein. Holger
Berndt feierte nachträglich sei-
nenGeburtstag und lud DON’T
BEAT BUBU ein. Die Cover-
band,die schonseitmehrals 30
Jahren in unveränderter Beset-
zung unterwegs ist, gab ein
mehr als zweistündiges Privat-
konzert. Aufgrund des großen

Das Wohnzimmerkonzert im Garten: Bei sommerlichen Temperatu-
ren um die 30 Grad feierte DON’T BEAT Bubu mit den gut 100 Gäs-
ten. Foto: privat

Wohnzimmerkonzert
wird zur Gartenparty
Die Kultband DON‘T BEAT BUBU löst ein Versprechen für das Hospiz Salzgitter ein

Publikums und des Wetters
wurde das Wohnzimmerkon-
zert kurzerhand in den Garten
verlegt. Dort entstand eine
stimmungsvolle Sommerparty
mit Livemusik inbesondererAt-
mosphäre.
„Die knapp 100 Gäste zeig-

ten sich von der Performance
der Band restlos begeistert“,
schildert Britta Bötel. Auch die
Musiker genossen die unmit-
telbare Nähe zum Publikum
und den außergewöhnlichen
Rahmen. An dem Abend wur-
dezudemeineSpardose fürdas
Hospiz Salzgitter aufgestellt.
DieGeburtstagsschar spendete
weitere 665 Euro. „Damit wur-
de das private Konzert gleich-
zeitig zu einer weiteren erfolg-
reichen Benefizaktion und
unterstrich einmal mehr die
große Unterstützung, die das
Hospiz Salzgitter in der Region
erfährt“, sagt Britta Bötel. Sie
ist nicht nur „unendlich dank-
bar“ über die finanzielle Hilfe.
Die Band sorgt mit ihren Bene-
fizkonzerten auch dafür, dass
das Thema Tod und Sterben in
dieÖffentlichkeit getragenund
somit ein Stück weiter entta-
buisiert wird.

Jugendschutz spielt keine
Rolle in den Geschäften
Bei allen neun Kontrollen muss ein junger Käufer sich nicht ausweisen
SALZGITTER.Mit dem Jugend-
schutz nehmen es die Geschäfte
in Salzgitter offenbar nicht so
genau. Das ist die Erkenntnis
nach einer behördlichen Test-
kaufaktion. Im Zuge einer ge-
meinsamen Jugendschutzkont-
rolle der Polizei und der Stadt
versuchte ein junger Testkäufer,
in verschiedenenSupermärkten,
Tankstellen oder Kiosken an Al-
kohol- oder Tabakwaren zu
kommen. Und er war in allen
neun Fällen erfolgreich. Nicht
ein einziges Mal wurde er nach
Alter oder einem Ausweisdoku-
ment gefragt.

„DiebetroffenenVerantwort-
lichen wurden nach einem er-
folgten Testkauf umgehend
von den Mitarbeitenden der

Stadt Salzgitter auf die Wichtig-
keit der gesetzlichen Bestim-
mungen, ihre Verantwortungen
und Pflichten und auf die Einlei-
tungentsprechenderOrdnungs-
widrigkeitenverfahren hinge-
wiesen. Dabei wurden die zuvor
erfolgten Käufe rückgängig

gemacht“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Stadt und Polizei Salzgitter
kündigen weitere Testkäufe an,
um den Jugendschutz in den Lä-
den zu kontrollieren. Darüber
wollen sie Jugendliche, Ge-
schäftsleute und alle Bürgerin-
nen und Bürger thematisch auf

gesetzliche Bestimmungen und
die Risiken aufklären, die im Fall
vonAlkohol- oder Tabakkonsum
durch Jugendliche drohen. „Die
gesetzlichen Jugendschutzbe-
stimmungendienendemSchutz
vor gesundheitlichen und sozia-
len Risiken, die sich aus dem
Konsum von Alkohol- und Ta-
bakwaren ergeben können“,
heißt es. Die konsequente Ein-

haltung dieser Vorschriften im
Einzelhandel sei von gesamtge-
sellschaftlichem Interesse. „Dies
wirdauchdurchhoheBußgelder
belegt,
die im Falle vonVerstößenden

betroffenen Verkäuferinnen
und Verkäufern, aber
auch den verantwortlichen

Geschäftsführerinnen und Ge-
schäftsführern drohen.“

Die Kontrollen beweisen es: Mit dem Jugendschutz nehmen es vie-
le Geschäfte nicht so genau. Foto: sz-pa/rk

bis zu Party und Feuerwerk.
„Wennwir gemeinsam auf dem
Festplatz feiern, wenn die Ma-
jestäten proklamiert werden
und der Festumzug durch unse-
ren Ort zieht, dann wird Heimat
lebendig“, so Sebstian Söch-
ting.

Start ist am Freitag um18Uhr
mit dem Marsch zum Festplatz,
danach folgen der Fassanstich
und der Kommers mit Bekannt-
gabe der Gewinnermannschaf-
ten des Firmen- und Vereins-
schießens. Am Samstag um 12
Uhr zieht die Königswache
(Jungherrenwache) auf. Um 14
Uhr folgt der Abmarsch vom
Großen König mit dem Spiel-
mannzug, dem Großen König,
dem Engeren Vorstand und der
Jungherrenwache zum Markt-
platz. Dort holen sie um 14.10
Uhr die Kinder ab, den erweiter-
ten Vorstand und die Filiale Ha-
verlah, um zum Festplatz zu
marschieren. Um 14.30 Uhr be-
grüßen dort Festwirt Marcel
Sonntag, Oberst Sebastian
Söchting sowie derGroße König
Gordon Hammerschmidt alle
Gäste.
Um 15 Uhr beginnt der Kin-

der- undSeniorennachmittag im
Festzelt. Abends dürfen sich die
Besucher und Besucherinnen
auf Schlager, Pop und Rockmu-
sik freuen. „Vom Alpenrand bis
zum Sandstrand“ lautet das
Motto der Band „Fairplay“, die
ab 19.30 Uhr für Festzeltfieber
sorgen will.

AmSonntag ab 6Uhr heißt es
Wecken durch den Spielmann-
zug in RingelheimundHaverlah.
Um 10 Uhr startet der Stadt-
schützentag im Festzelt, um 12
Uhr zieht die Königswache (Zy-
linderwache) auf. Um13.45 Uhr
werden die Gastvereine be-
grüßt, gegen 14 setzt sich der
Festumzug in Bewegung. Dann
dürftenwieder viele hundert Zu-
schauer undZuschauerinnendie
Straßen säumen.
Die Kapellen und Spielmanns-

züge treffen sich im Festzelt, um
dort ab 15 Uhr für Unterhal-

tungsmusik zu sorgen. Um
18.30 Uhr folgt die Königspro-
klamation im Festzelt. Dort wer-
den der Kleine König, die Da-
menkönigin, der Jugendkönig
und der Schülerkönig gekürt.

DenAuftakt amMontagüber-
nimmt um 8.30 Uhr die Königs-
wache der Filiale Haverlah. Um
11 Uhr wird das Schützenfrüh-
stück im Festzelt serviert beglei-
tet vonder Blaskapelle „Hamber-
ger Musikanten“ und dem Spiel-

mannzug der Schützengilde.
Um17.30 Uhr werden vor der
Schießsportanlage der Große
König und der König der Filiale
Haverlah bekannt gegeben.
Den Abschlussabend läutet

das neue Königshaus um 19.45
Uhr ein, wenn es zusammenmit
dem Spielmannszug in das Fest-
zelt einzieht. Dort beginnt um
20 Uhr der Ringelheimer Abend
mit DJ Jan Beims. Unmittelbar
nach dem Eröffnungstanz darf

Oberst Sebastian Söchting dann
die Bürgerscheibe überreichen.
Gegen 22.30 Uhr sorgt eine Hö-
henfeuerwerk für das traditio-
nelle Finale.

Einer der Höhepunkte ist die Ehrung der Majestäten in Ringelheim: Am Montag wird der Bürgerkönig
gekürt wie hier Lukas Studer 2025. Foto: sz-pa/rk

Sorgt für Festzeltfieber: Die Band „Fairplay“ kümmert sich am
Samstagabend um die Partystimmung. Foto: Privat

Der Umzug startet
am Sonntag

Beim Festumzug am Sonntag
dürfte es an Musik nicht fehlen,
denn gleich vier Formationen
begleiten die Vereine und Grup-
pen ab 14 Uhr. Mit dabei sind
der Spielmannszug Lebenstedt,
der Spielmannszug der Feuer-
wehr Oker, die Hamberg
Musikanten und der Spiel-
mannzug Ringelheim.
Folgende Strecke ist vorgese-

hen: Abmarsch vom Schlosshof
- Festplatz – Walmodener Stra-
ße - Gutshof Löwe –
Johannesstraße – Bahnhofstra-
ße – Haverlahstraße – Silber-
kamp – Lange Äcker – Lerchen-
kamp – Treppenkamp – Am
Friedhof – Haverlahstraße –
Bahnhofstraße – Goslarsche
Straße – Wallmodener Straße –
Festplatz.

SALZGITTER. Die Vorfreude in
Ringelheim dürfte groß sein. Die
Schützengilde richtet vom 10.
bis 13. Juli ihr Schützenfest aus
und will dabei für jeden Ge-
schmack etwas in petto haben:
Fassanstich, Kommers, Firmen-
und Vereinsschießen, Kinder-
und Seniorennachmittag, Live-
Musik und vieles mehr sind am
nächsten Wochenende zu erle-
ben.
Das zweite Wochenende im

Juli ist gesetzt bei den Leuten in
Ringelheim und Umgebung.
Denn an den vier Tagen von Frei-
tag bis Montag übernehmen
traditionell die Schützen die Re-
gie in dem Ort. Zum 154. Mal
steigt vom 10. bis 13. Juli das
Schützenfest, das „die alten
Werte wie Kameradschaft, Zu-
sammenhalt, Respekt und das
ehrliche Miteinander weiter tra-
gen soll“, schreibtOberst Sebsti-
an Söchting in der Festschrift.
„Fahne zeigen für die Dorfge-
meinschaft“, lautet sein Appell.
Das Programm hat alles dabei

von der traditionellen Krönung

Der Oberst lädt ein: „Fahne zeigen
für die Dorfgemeinschaft“
Vom Fassanstich bis zum Feuerwerk: Die Schützengilde Ringelheim feiert vom 10. bis 13. Juli

Wir wünschen allen
unseren Kunden und
Besuchern viel Spaß
auf dem Schützenfest!

Heizung – Sanitär – Technischer Kundendienst
Goslarsche Straße 5 · 38259 SZ-Ringelheim · – 05341/331403

Viel Spaß auf dem Schützenfest

Schützenfest in SZ-Ringelheim 2026
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JäschkeHeizung + Sanitär
Inhaber: Matthias Jäschke

Breite Str. 89 | 38259 Salzgitter

Telefon: 05341/188 667 7

Email: matthias.jaeschke@gmx.de

Unsere besonderen Stärken liegen in den Bereichen:

Heizungsmodernisierung Badsanierung
 Photovoltaik Wohnraumlüftung
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